
Auf 10.000 Einwohner in Köln  

kommen 66 wohnungslose Menschen. 

Herberg Suche 
 

Jeder Mensch kann wohnen –  

 Wohnen in Würde muss man sich nicht „verdienen“. 

D er Psychologe Sam Tsemberis machte in den 

1990er Jahren in New York die Feststellung, 

dass eine Gruppe obdachloser Menschen nicht ausrei-

chend vom Hilfesystem erreicht werden. Dieses funk-

tioniert als Stufenmodell: Erst werden verschiedene 

Angebote (z.B. Entgiftung, Therapie, Schuldenregulie-

rung u.ä.) durchlaufen, um Obdachlose „wohnfähig“ 

zu machen. Am Ende der Hilfen wird wieder in eine 

Wohnung vermittelt.  

 Viele obdachlose Menschen wünschen sich 

jedoch Selbstbestimmung und kommen 

daher nie in der eigenen Wohnung an. Auch 

meiden sie Notunterkünfte z.B. wegen Ge-

walt, Kontrolle, Diebstahl, fehlender  Pri-

vatsphäre.  

 Finnland macht dem Rest der Welt vor, wie 

Obdachlosigkeit beendet werden kann: Mit 

Housing First.  Ende der 1980er-Jahre zählte 

das Land mit seinen gut fünf Millionen Ein-

wohner:innen noch 20.000 Wohnungslose; 

heute haben weniger als 4000 Menschen 

keine eigene Wohnung. Bis 2027 will Finn-

land die Obdachlosigkeit vollständig über-

wunden haben. 

Housing First - Wohnen   

und Selbstbestimmung sind Menschenrechte 

Housing First Köln ermöglicht obdachlosen 

Menschen wieder ein Zuhause, mit echtem 

eigenem Mietvertrag. Das neue Zuhause ist 

Ausgangspunkt weiterführender Hilfen und eine Un-

terstützung für den Weg in ein hoffnungsvolleres 

Leben. Der Vringstreff e.V. ist seit 2020 mit seiner 

Housing First Initiative aktiv. 

Obdachlose Menschen erhalten zuerst einen eigenen 

Mietvertrag mit allen Rechten und Pflichten. Im An-

schluss werden ihnen unterstützende professionelle 

Hilfen angeboten, um die Wohnung zu halten und ihre 

weiteren Ziele zu erreichen. Die Unterstützungen von 

Sozialarbeitern und Psychologen sind fester Bestand-

teil des Konzepts – allerdings sind sie völlig freiwillig 

und selbstbestimmt.  

Eine Zwischenbilanz aus drei Jahren Housing First: 

Kein Cent Mietrückstand, Keinerlei Sachschäden in 

Wohnungen, keine Beziehungsabbrüche zu den Sozi-

alarbeitern. Stattdessen Wohnen in Würde und ein 

Leben mit Selbstbestimmung für 14 ehemals Obdach-

lose. ▀ 
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